
Berlin. Paralympics-Sieger 
Niko Kappel erhält im Jahr 
2021 den „DJK-Ethik-Preis 
des Sports“. Der kleinwüch-
sige Kugelstoßer setze sich 
„unermüdlich für Inklusion 
ein“, begründete Elsbeth 
Beha, Präsidentin des DJK-
Sportverbandes, die Wahl des 
Kuratoriums: „Für ihn bedeu-
tet Inklusion Gleichstellung 
auf Augenhöhe und in allen 
Bereichen, seine sympathi-
sche und authentische Aus-
strahlung zeichnen ihn aus.“

Der Preis ist mit 2500 Euro 
dotiert, unter anderem be-
kamen ihn bereits Dirk No-
witzki, Egidius Braun oder 
Thomas Hitzlsperger. Der 
katholische Sportverband 
ehrt damit alle zwei Jahre 
Persönlichkeiten, die sich 
durch herausragendes per-
sönliches Vorbild, durch be-
sondere Förderung sportlich 
fairen Verhaltens oder durch 
herausragende Aussagen 
oder Arbeiten in der christ-
lich orientierten Sportethik 
auszeichnen. Wann die Preis-
verleihung stattfindet, ist 
noch unklar.

Para-Sportler 
Kappel erhält 
Ethik-Preis

Loitz. Handball-Oberligist 
SG Uni Greifswald/Loitz hat 
seinen ersten Neuzugang für 
die kommende Spielzeit ver-
pf lichtet. Lucas Kladek-Mar-
kau kommt vom MV-Ligisten 
HSV Grimmen nach Loitz. 
Der 23-Jährige stammt aus 
Zingst und spielte in seiner 
Karriere schon für den HC 
Empor Rostock und den Stral-
sunder HV.

„Ich freue mich sehr, dass 
ich wieder höherklassig spie-
len kann und hoffe auf stim-
mungsvolle Spiele in der 
Loitzer Peenetalhalle“, sagte 
er der Ostsee-Zeitung. Die SG 
plant noch weitere Neuzu-
gänge. Den vorpommerschen 
Handballverein verlassen ha-
ben bisher Laszlo Mitrik und 
Hannes Lembke (der Nordku-
rier berichtete). tho

SG Uni 
verstärkt sichNeubrandenburg. Ein letztes 

Mal, bevor er ins Auto steigt, 
nimmt Arne Theuerkauf seine 
Waffe in die Hand. Sekunden 
später sagt er seinem Trai-
ner Günter Hettig, wo die-
ser am Griff der Waffe noch
etwas verändern müsse. Het-
tig schnappt sich sofort einen 
Dremel (kleines Elektrowerk-
zeug) und fräst ein Stück Holz 
vom Griff. Theuerkauf nimmt 
seine Waffe in die Hand und 
nickt: „Jetzt passt es.“ Im 
sportlichen Leben von Arne 
Theuerkauf scheint im Mo-
ment so einiges zu passen. 

Erst im November war der 
Sportschütze vom SV Vier Tore 
Neubrandenburg erstmals 
in den Nationalkader (NK 1), 
quasi der Junioren-National-
mannschaft, berufen worden. 
Wenige Monate später stand 
nun auch schon der erste gro-
ße Wettkampf mit dem Adler 

auf der Brust auf dem Pro-
gramm. Anfang März wurden 
in München die Tickets für die 
Ende Mai beginnenden Junio-
ren-Europameisterschaften
ausgeschossen. 

Und eines dieser begehrten 
Tickets hat sich Arne Theuer-
kauf sichern können. Sehr zur 
Freude seines Trainers: „Arne 
hat in München eine super 
Leistung abgeliefert. Darauf 
kann er unheimlich stolz 
sein“, sagt Hettig und weist da-
rauf hin, dass sein Schützling 
mit immerhin erst 16 Jahren 
der Jüngste im Teilnehmerfeld 
sowie des Nationalkaders sei: 
„Das muss man mit so jungen 
Jahren auch erst einmal weg-
stecken, der Kopf spielt dabei 
eine ganz wichtige Rolle.“ 
Insgesamt sieben weibliche 
und männliche Schützen der 
Junioren-Nationalmannschaft 
wetteiferten um je drei EM-Ti-
ckets. 

Drei Wettkämpfe an zwei 
Tagen gab es. Nach zwei Wett-
kämpfen am ersten Tag, die 
Theuerkauf als Dritter und 
Vierter beendete, lag der Neu-
brandenburger in der Gesamt-
wertung auf Rang drei. Jenen 
Rang, der für die Europameis-

terschaft in Kroatien gerade 
noch so reichen würde. Wür-
den jetzt die Nerven anfangen 
zu f lattern? 

Schließlich war es der erste 
Wettkampf im neuen Natio-
naltrikot und auch der erste, 
der Theuerkauf erstmals über 
die nationalen Grenzen hin-
wegtragen könnte. Die Ner-
ven hielten – der Sportschüt-
ze aus MV wurde im letzten 
Wettkampf sogar Erster – das 
EM-Ticket war in der Tasche. 
„Dieser Wettkampf und auch 
das Training davor waren 
schon eine ganz andere Haus-
nummer“, erzählt Theuer-
kauf: „Natürlich war auch die 
Aufregung größer als sonst.“ 

Aber nach dem ersten Schuss 
(eine glatte Zehn) hätte sich 
diese dann gelegt. Doch nun 
beginnt erst die richtig har-
te Arbeit. Denn Theuerkauf 
möchte natürlich bestens vor-
bereitet zur EM fahren. 

Trainer traut dem deutschen
Team eine Medaille zu
Jeden Tag, zumeist im Einzel-
training, verbringt er nun viel 
Zeit am Schießstand – zusam-
men mit seinem Trainer Het-
tig. Der zieht jetzt das Training 
auch ordentlich an, ganz an-
ders als noch zur Vorbereitung 
auf die EM-Quali. Dort habe 
Hettig noch viel Rücksicht auf 
das junge Alter seines Schütz-

lings genommen und nur hin 
und wieder mal „ein bisschen 
gepiekst“. Jetzt aber heißt es 
richtig ranklotzen – und auch 
die Osterferien fallen weg. 
Doch das macht Theuerkauf 
nichts aus, schließlich ist die 
EM das erste große interna-
tionale Highlight seiner noch 
jungen Sportlerkarriere. Gibt 
es schon Ziele? „Mein Motto 
lautet auch dort wie immer: 
Ich will einfach mein Bestes 
geben und dann mal schauen, 
was am Ende rauskommt“.

Trainer Hettig traut dem 
deutschen Team sogar eine 
Mannschaftsmedaille zu. Sagt 
es und gibt seinem Schützling 
einem Klaps auf die Schulter. 
Der steigt nun ins Auto und 
wird nach München gefah-
ren. Dort trifft sich an diesem 
Wochenende die deutsche Ju-
nioren-Nationalmannschaft
zum ersten von insgesamt 
zwei Lehrgängen. Im Gepäck 
auch die neue Waffe. Die 
muss auf ihren ersten Wett-
kampfeinsatz aber noch ein 
bisschen warten. „Bei der EM 
schieße ich noch mit der al-
ten Waffe, die neue habe ich 
jetzt erstmal nur zum Trai-
ning mit“, so Theuerkauf. 

Erst seit wenigen Monaten 
gehört Neubrandenburgs 
Sportschütze Arne 
Theuerkauf zum Junioren-
Nationalkader. Nun ließ er 
dort erstmals aufhorchen.

MV-Youngster löst EM-Ticket 
Peter KrügerVon

Trainer Günter Hettig bereitet Theuerkauf auf die EM vor – und 
bastelt auch an seiner neuen Waffe. Fotos (2): Peter Krüger

Sport Seite 11Freitag, 19. März 2021

Volltreffer! Neubrandenburgs Sportschütze Arne Theuerkauf hat sich für die Europameisterschaft in Kroatien qualifiziert. Foto: Peter Krüger

Neubrandenburg. Große, 
aber auch schöne Heraus-
forderung für Frederik
Pilarski: Der Triathlet vom 
SC Neubrandenburg startet 
am kommenden Sonntag 
beim Itelligence-Citylauf in 
Dresden, der in diesem Jahr 
wegen der Coronakrise als 
Elitelauf ausgetragen wird. 

Der Schützling von Trainer 
Frank Heimerdinger wird die 
10-Kilometer-Strecke laufen. 
Außerdem stehen ein Halb-
marathon und ein Marathon 
auf dem Programm. Am Start 
sind Topläufer aus mehre-
ren Nationen. „Für uns ist 
das schon eine kleine Aus-
zeichnung, dort starten zu 
können“, sagte Heimerdin-
ger. Der Trainer hatte den 
Kontakt zu den Dresdner Or-

ganisatoren hergestellt. Bei
Frederik Pilarski ist die Freu-
de groß auf das Rennen. „Es 
ist ein Privileg, in Dresden da-
bei sein zu können. Die Kon-
kurrenz wird aber sehr groß 
sein“, sagte der 19-Jährige, 
der vor viereinhalb Jahren 
aus Buxtehude (Niedersach-
sen) zum SC Neubrandenburg 
kam. 

Für den jungen Triathle-
ten, der sonst eher auf kur-
zen Strecken bis 5 Kilometer 
unterwegs ist, soll der Elite-

lauf in Dresden ein erster 
Formtest für die kommende 
Saison sein. Dennoch möch-
te Pilarski mit einer neuen 
persönlichen Bestzeit nach 
Hause kommen. Seine alte 
Marke steht bei 33:40 Minu-
ten. Geplant war eigentlich, 
dass auch sein Klubkollege 
Till Kramp in Dresden läuft, 
doch der musste den Start 
kurzfristig absagen. 

SCN-Triathlet dankbar für 
Start bei Elitelauf in Dresden

In der sächsischen Stadt 
findet am Sonntag ein 
Rennen über mehrere 
Distanzen statt. 

Thomas KrauseVon

Kontakt zum Autor
t.krause@nordkurier.de

In dieser Woche trainierte Frederik Pilarski noch im 
Jahnsportforum: Am Sonntag geht‘s auf die Straße. Foto: T. Krause

Neustrelitz. Kurz nach
18 Uhr ließ Maximilian 
Dentz, Trainer von Fußball-
Oberligist TSG Neustrelitz, 
seine Spieler nach über vier 
Monaten Corona-Pause von 
der Leine – Trainings-Restart. 
Dabei schaute der 31-Jährige 
in acht glückliche Gesichter 
auf dem Kunstrasenplatz im 
Rudolf-Harbig-Stadion. „Egal 
wie eingeschränkt man noch 
im Training ist, wir freuen 
uns einfach, sind demütig 
und lassen die nächsten 
Schritte auf uns zukommen“, 
sagte TSG-Kapitän Kevin Rie-
chert.

Aufgrund der Corona-Ver-
ordnung im Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatte ist 
das Training wieder erlaubt 
– in Gruppen mit bis zu zehn 
Personen und kontaktfreiem 
Spiel. Daran hielten sich auch 
die Mecklenburger, die zu-

dem bereits umgezogen zum 
Training erschienen.

So bildete Dentz zwei 
Gruppen mit jeweils acht 
Spielern, die nacheinander 
knapp 45 Minuten trainier-
ten. Heute soll dagegen pa-
rallel auf zwei Plätzen zur 
gleichen Zeit trainiert wer-
den. Eine Gruppe übernimmt 
der TSG-Trainer selbst, die 
andere leitet Co-Trainer Ric 
Jänke. „Für den Beginn ist 
das in Ordnung. Für uns ist 
das wie die Vorbereitung auf 
die richtige Vorbereitung“, so 

der TSG-Coach. Dentz weiß, 
dass die Belastungssteuerung 
zu Beginn nicht zu hoch 
sein darf, um keine Muskel-
verletzungen zu riskieren. 
So standen zum Start vor 
allem leichte Übungen mit 
dem runden Leder auf dem 
Programm. „Das Ballgefühl 
ist in den letzten Monaten 
nicht verloren gegangen“, so 
Riechert, aber: „Wir brauchen 
sicherlich noch Zeit, die neh-
men wir uns aber auch.“

Der TSG-Kapitän hat eine 
klare Meinung zur Saison
Wie viel Zeit die Neustrelitzer 
tatsächlich für die noch aus-
stehenden Wettbewerbe in 
der Meisterschaft sowie im 
MV-Landespokal haben, ist 
weiterhin offen, da es noch 
keine Re-Starttermine von 
den Verbänden gibt. Für Rie-
chert ist die Sache klar: „Die 
Meisterschaft kann nur an-
nulliert werden, da es kein 
fairer Wettbewerb mehr ist. 
Den Pokal kann man viel-
leicht wie im Vorjahr auch 
nach der Saison stattfinden 
lassen.“ 

TSG-Männer wieder glücklich

Der Fußball-Oberligist aus 
Neustrelitz durfte wieder in 
das Mannschaftstraining 
einsteigen. 

Matthias SchüttVon

TSG-Trainer Maximilian Dentz
Foto: Matthias Schütt
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